








leben.

Du willst deine Wohnträume verwirklichen und ein echtes Zuhause für dich und deine 
Familie finden? Mit meiner ganzheitlichen Finanzplanung begleite ich dich auf dem 
Weg zu deinen Zielen und unterstütze dich dabei, ein selbstbestimmtes Leben zu führen. 
Sprich mich gerne an!
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leben.

Zuhause

Wohnträume

Selbstbestimmt leben.
Mit passenden Finanzierungskonzepten von Swiss Life Select.

Finanzberater Tobias Schmidt
selbstständiger Vertriebspartner für Swiss Life Select 
Oranienstraße 5-7 · 57072 Siegen
Telefon: 0271 488 66 10 · Mobil: 0160 96 24 55 08
tobias.schmidt@swisslife-select.de
www.swisslife-select.de/tobias-schmidt





 



Vertrauen Sie auf die Kompetenz und Er-
fahrung Deutschlands größter eigenstän-
diger Finanzberatung. Als Finanzcoach 
unterstützt Sie Ihr Vermögensberater bei 
Absicherung, Altersvorsorge und Vermö-
gensaufbau. Er analysiert Ihre individuelle 

Beratung. So hilft er Ihnen, Ihre Ziele zu 
erreichen und Ihre Wünsche zu verwirkli-
chen – wenn Sie möchten, ein Leben lang. 

Ihr Partner vor Ort ist gerne persönlich 
für Sie da. Vereinbaren Sie jetzt einen 
Beratungstermin.

Durch die Bank weg gut – 
unser Finanzcoaching.

Früher an Später denken.

Geschäftsstelle 
Danyal Halil Kücükbudak Jodas

Koomansstr. 2a
57078 Siegen
Telefon 0170 1528747
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MIKE BRADO: „SELBSTVERSTÄNDLICH                   
TRAUE ICH UNS DEN TITEL ZU“

Besser hätten sowohl der TSV Weißtal als 
auch der FC Altenhof wohl kaum in die neue 
Saison starten können, die beide ihre ersten 
drei Partien allesamt gewannen. Zuletzt 
schlugen die „Wendschen“ zu Hause den 
Kiersper SC mit 5:3, davor gab es zwei 
„Dreier“ in Rahrbachtal (4:2) und zum 
Auftakt gegen den SV Rothemühle (1:0). Vor 
dem Spitzenspiel am Henneberg sprachen 
wir mit FCA-Coach Mike Brado.

Der FC Altenhof hat mit drei Siegen aus den 
ersten drei Begegnungen einen Top-Start 
hingelegt. Liegt ihr damit im Soll?

Im Soll würde ich nicht sagen. Überrascht bin 
von unserem Start aber auch nicht, ich weiß, 
wozu meine Mannschaft in der Lage ist. Aber 
es hat auch immer wieder Situationen 
gegeben in denen Teams, die eine sehr gute 
Vorbereitung hatten, aus unerklärlichen 
Gründen in der Meisterschaft zu Beginn in die 
Röhre geschaut haben.

Was hat dir denn, außer den Ergebnissen, so 
richtig gut gefallen?

Wenn man die ersten drei Spiele gewinnt, 
dann kann man schon sagen, dass wir sehr viel 
richtig und gut gemacht haben. In der 
Vorbereitung sind wir mit unseren Chancen 
sehr fahrlässig umgegangen, in den ersten 
Begegnungen war das viel, viel besser. Im 
Angriffsspiel haben wir uns grundsätzlich stark 
verbessert, die Tore waren teils sehr gut 
heraus gespielt und auch im Training 
einstudiert. Die Siege waren allesamt 
verdient.

Wo siehst du Verbesserungsbedarf?

Wen ich eins zu bemängeln habe, dann sind es 
die letzten fünf Gegentore. Die waren absolut 
vermeidbar, Rahrbachtal und Kierspe haben 
es nicht unfassbar gut gespielt, sondern wir 
waren jedes mal mit Abstimmungsfehlern und 
falschen Entscheidungen beteiligt. Und ich 
erwarte auch, dass wir eine 5:0-Führung 

souveräner herunterspielen, auch, wenn wir 
viel gewechselt haben. Die Erwartungshaltung 
ist, dass trotzdem kein allzu großer Bruch 
entsteht und wir es dann nicht noch spannend 
machen.

Viele Experten trauen dem FC Altenhof den 
Titel zu. Du auch?

Selbstverständlich. Die Entwicklung in den 
letzten Jahren hat uns ein wenig in den Fokus 
gerückt. Wir haben Spieler dazu bekommen, 
die uns einen Schub gegeben 
haben. Wir haben aber auch 
viele Altenhofer Jungs 
dabei, die eine unfassbare 
Entwicklung genommen 
haben. 
Wenn der 
Aufstieg am 
Ende 
dabei 

herausspringt, 
würden wir nicht nein 
sagen.  Das Potenzial 
haben wir. Aber eben mal 
kurz aufsteigen funktioniert
nicht, da gehört mehr dazu. 
Wir müssen in jedem Spiel 
110 Prozent abrufen, 
dürfen nicht nachlassen. 
Und ganz wichtig ist es, die 
Trainingsbeteiligung und -
intensität bis Mai des 
nächsten Jahres 
hochzuhalten. 

Jetzt kommt es zum 
Spitzenspiel des Ersten gegen 
den Zweiten. Wie schätzt du den 
TSV ein? Gibt es Spieler, auf die 
du deine Mannschaft besonders 
hinweisen wirst?
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Es werden zwei Mannschaften auf Augenhöhe 
gegeneinander antreten und es sind zwei 
Teams, die viele Experten in ihrer Rechnung 
weit oben haben. Es ist ein kleines 
Spitzenspiel, aber Fakt ist auch: wir haben 
erst den vierten Spieltag. Selbst bei einer 
Niederlage entscheidet sich nichts. Es ist ein 
hartes Brett, welches wir zu bohren haben. 
Auf bestimmte Spieler werde ich meine 
Truppe aber nicht hinweisen, ich beschäftige 
mich lieber mit uns. Ich werde aber sicherlich 
auf einen gewissen Weißtaler Stil hinweisen, 
bei dem, was man so hört. Grundsätzlich zählt 
in solchen Partien meist weniger das 
Taktische, sondern die Einstellung und die 
Leidenschaft. Also die einfachen Tugenden. 

Gibt es für dich einen Favoriten? 

Auf dem Papier könnte man den Landesliga-
Absteiger als Favoriten sehen. Aber beide 
Mannschaften haben viel Selbstvertrauen 
durch den Start getankt. Vielleicht hat 
Weißtal einen kleinen Vorteil, weil sie ein 
Heimspiel haben. Das kann ein paar Prozente 
geben. 

Dein Tipp? 

Aufgrund der fehlenden Spieler und des 
Auswärtsspiels würde ich ein 1:1 
unterschreiben. Aber wir fahren nach 
Gernsdorf, um das bestmögliche 
herauszuholen. 

 

„SIE HABEN EINE SEHR GUTE ACHSE“ 
 
2:0 gegen Rahrbachtal, 4:0 in Kierspe und zuletzt der 4:2-Erfolg in Plettenberg: unsere 
Bezirksliga-Elf hat einen traumhaften Start hingelegt. Freilich: Der erste ganz große Gegner 
erwartet die „Schneeweißen“ erst jetzt. „Altenhof ist auch dieses Jahr wieder oben dabei, 
sie werden bis zum Ende um einen Platz unter den Top-Drei mitspielen“, ist sich Seyhan 
Adigüzel sicher, der aber auch betont: „Wir freuen uns auf dieses Spiel und ich hoffe auf 
eine tolle Kulisse. Wir fiebern daraufhin zu zeigen was wir können. Und es wäre super, wenn 
wir noch einen drauflegen könnten auf unseren Start.“ 
 
Klar ist aber auch: einfach wird das nicht. Der Gegner habe mit Keeper Marcel Hagenbäumer, 
Kapitän und Abwehrchef Kevin Becker, Janik Schneider als Dreh- und Angelpunkt auf der 
Sechs und vorne Justin Groos eine sehr gute Achse, weiß der TSV-Coach und fügt an: „Sie 
sind eingespielt, spielen einen körperbetonten Fußball, haben aber auch sehr guite Jungs in 
der Offensive und sind gefährlich bei Standardsituationen. Die Ecken und Freistöße von 
Schneider finden Abnehmer, besonders in den Verteidigern Becker und Robin Rademacher.“ 
 
Da wartet also eine echte Herausforderung auf die Schneeweißen, in der am Ende wohl 
Kleinigkeiten den Ausschlag geben werden. „Das wird ein Duell auf Augenhöhe, die 
Tagesform wird entscheiden. Und wer weniger individuelle Fehler macht“, ist sich Adigüzel 
sicher. 
 

 

 









































„ Fußball ist einfach: 
Rein das Ding und ab 
nach Hause.“

Lukas Podolski

Henrich GmbH · Eiserntalstraße 83 · 57080 Siegen
Telefon 0271 383948 · info@henrich-media.de

www.henrich-media.de

Die treffsichere Kombination:

Druckerei + Werbeagentur
Design · Internetauftritte · Druckerei · Werbeartikel · alles aus einer Hand!



 

 

 

 
 

 
 
 

 











Wohnfühlen in 

Südwestfalen –

auch beim Hausverkauf.

Mit einer frühzeitigen Beratung können Sie zuversichtlich in die Zukunft 

wohnen-in-suedwestfalen.de

Immobilien
wohnen-in-suedwestfalen.de



• Leckageortung
• Trocknungstechnik
• Wasserschadensanierung
• Sanierung nach Brandschäden
• Klimatisierung und Beheizung
• Sanierung von Windenergieanlagen
• Großschadenmanagement
• Service für Gebäude und Infrastruktur
• Abbruch-Service

Unsere Dienstleistungen:






